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Von Alessandro Bede-
schi, FENA European 
Affairs Adviser in Brüssel 
Foto: FENA

Flash From Brussels
Allerhöchste Zeit, Infrastat zu vereinfachen

Brüssel. Dr. Rainhardt 
Freiherr von Leo-
prechting (Foto) hat 
am 1. Juli in Brüssel 
sein Amt als Präsident 
des europäischen 
Handelsverbands Eu-
roCommerce, Brüs-
sel, angetreten. Er löst 
damit Senator Feargal 
Quinn ab, der diese 
Funktion drei Jahre 
begleitet hatte. Der 
Vizepräsident der EU-
Kommission, Günther 
Verheugen, begrüßte den neuen Handelspräsidenten 
bei seiner feierlichen Amtseinführung und diskutierte 
mit ihm die Belange des Handels.
Vom neuen EU-Parlament erhofft sich der Einzelhan-
del laut Leoprechting die Vertiefung des europäischen 
Binnenmarktes und den weiteren Abbau ineffizienter 
bürokratischer Vorgaben und Strukturen. Besonders 
am Herzen liege ihm, das Verständnis und das Anse-
hen des Handels in der Gesellschaft zu steigern und 
dass die EU bei Fragen wie Verbraucherschutz und 
Wettbewerb mehr Vertrauen in die Branche setzt: „Wir 
sind die Experten für den Verbraucher und damit für 
alles, was mit Verbraucherschutz zu tun hat. Wir wis-
sen im Regelfall besser als die europäische Bürokra-
tie, was die Kunden von uns tatsächlich erwarten“.
Leoprechting, Bereichsleiter Corporate Relations bei 
der Metro AG, ist auch Mitglied des Präsidiums des 
Hauptverbands des Deutschen Einzelhandels (HDE), 
der in Brüssel eng mit dem europäischen Dachver-
band des Handels zusammenarbeitet. Für EuroCom-
merce war er bislang als Vizepräsident tätig. 

EuroCommerce umfasst nationale Handelsverbände 
aus 31 europäischen Ländern, europäische und na-
tionale Interessenvertreter spezifischer Sparten des 
Handels sowie einzelne Unternehmen. Auch die FENA 
ist Mitglied von EuroCommerce.

Leoprechting neuer EuroCommerce-PräsidentFENA terminiert 
Business Club Meeting
Brüssel. In seiner Präsentation „Progress re-
port on EU policy issues“ informierte der Euro -
pean Affairs Adviser der FENA, Alessandro 
Bedeschi, auf dem Board Meeting des Ver-
bands am 17. Juni in Brüssel über die Lobby-
arbeit der FENA zu laufenden Gesetzgebungs
prozessen im EU-Parlament. Hierzu gehören 
der Vorschlag für eine Direktive zu Ver-
braucherrechten, die Implementierung von 
REACH, internationale Handelsangelegen-
heiten, die Energie-Bilanz von Gebäuden, In-
trastat sowie ein Vorschlag für eine Regulie
rung von illegalem Holzeinschlag. Neben 
anderen Punkten wurde auch das nächste 
Treffen des „FENA Business Clubs“ auf Mon-
tag den 2. November oder Dienstag, den 3. 
November in Brüssel terminiert – parallel zur 
dortigen Internationalen Möbelmesse.

FENA-Meeting (v.l.): Tom Steenhoudt (Belgien), 
Erwin Pellet (Österreich), Generalsekretär Jos 
Van Bommel, Präsident Denis Heylen, Jean 
Seil (Luxemburg), Kurt Lang (Österreich). 
Nicht auf dem Foto, aber mit dabei: Bruno 
Gutknecht (Schweiz), Alessandro Bedeschi. 
Jean-Charles Vogley (Frankreich) und André F. 
Kunz (Deutschland) mussten kurzfristig absa- 
gen. Foto: FENA

Erneute Klage 	
gegen Visa
2002, infolge einer Klage von EuroCom-
merce, traf die EU-Kommission eine 
Entscheidung gegen Visa: Die von Visa 
erhobenen Gebühren wurden für wett -
bewerbsschädlich erklärt, es wurde 
aber eine fünfjährige Befreiung unter 
sehr strengen Bedingungen genehmigt. 
Anfang 2008, am Ende der Befreiungs
zeit, gab die Kommission die Erhebung 
einer erneuten Klage gegen Visa 
bekannt. Sie basiert auf neuen Informa-
tionen, die bei der Sector Inquiry on Re-
tail Banking (2005) gesammelt wurden.
Im April 2009 erhielt Visa von der EU- 
Kommission eine Auflistung der Bean-
standungen. Um sich die Verfahrens- 
rechte in dieser neuen Verhandlung zu 
sichern, hat EuroCommerce eine Be-
schwerde eingelegt. 
Unser Dossier basiert auf der gleichen 
Argumentation wie im Fall MasterCard: 
Die von Visa und seinen Mitgliedsban
ken erhobenen und den Händlern aufer-
legten Gebühren verstoßen gegen das 
europäische Wettbewerbsrecht. Wenn 
ein Kunde mit einer Visa-Debit- bzw. 
Kreditkarte  zahlt, hat der Händler einen 
nicht-negozierbaren, absolut undurch -
sichtigen Prozentsatz der Transaktionen 
an seine Bank zu entrichten. Die Tat-
sache, dass die Händler Dienstleistun-
gen und Vorteile bezahlen müssen, die  
anderen zugutekommen, verzerrt den 
Wettbewerb zwischen den Banken. Je 
mehr Banken konkurrieren, desto höher 
die Preise. EuroCommerce geht davon 
aus, dass die Kommission den gleichen 
strengen Standpunkt gegen Visa ver-
treten wird, wie gegen MasterCard.  

Der EU-Preis „Red Tape Reduction Award“ (et-
wa „Preis für die Reduzierung der Bürokratie“) 
hatte den Zweck, innovative Vorschläge zur 
Reduzierung von unnötigen bürokratischen 
Maßnahmen zu identifizieren, die der eu-
ropäischen Gesetzgebung entstammen. Einer 
der drei besten Vorschläge stammt von einem 
österreichischen SME: „Statistische Daten für 
den EU-Binnenhandel sollten in Zukunft nur 
von dem Exporteur eingeholt werden, und 
nicht – wie heute – vom Exporteur sowie auch 
vom Importeur (single flow reporting – „ein -
gleisige Berichterstattung“).
Obwohl dieser Vorschlag den Wettbewerb 
nicht gewann, wurde bei der Preisverleihung 
am 13. Mai erkannt, dass er eine wichtige  

Reduzierung der Bürokratie für europäische 
Unternehmen (die durchschnittlich 4 Stunden 
Arbeit monatlich damit verbringen), bedeuten 
könnte, und dass die Möglichkeit, gesetz-    
gebende Maßnahmen zu ergreifen, von der  
Europäischen Kommission untersucht werden 
soll. 
FENA unterstützt nach Kräften eine solche 
Vereinfachung der Intrastat-Daten. Es ist aller-
höchste Zeit, die Verpflichtung der Unterneh -
mer (insbesondere der SMEs) statistische 
Berichte zu erstatten, zu erleichtern; dies 
würde überflüssige Belastungen eliminieren 
und es EU-Unternehmen ermöglichen, sich auf 
strategische Aktivitäten zu konzentrieren und 
somit ihre Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen.

Foto: EuroCommerce
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